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Decheniana (Bonn ) 149 , 205 - 232 ( 1996)

Die Säugetiere der oberoligozänen Fossillagerstätte Rott
bei Bonn (Rheinland)

The mammals of the upper Oligocene fossillagerstätte Rott
near Bonn (Rhineland)

Thomas Mörs

Mit 12 Abbildungen und 3 Tafeln

(Manuskripteingang : 1. Dezember 1995)

Kurzfassung
In dieser Arbeit wird eine Übersicht über die Rotter Säugetierfauna gegeben . Anlaß hierzu sind Neufunde , die
beim Schlämmen von drei Bohrkemen gemacht wurden , und die die Liste der bisher aus Rott bekannten
Säugetiere erheblich erweitern . Insgesamt liegen nun 28 Taxa vor , wobei Kleinsäuger vorherrschen . Insbe¬
sondere die biostratigraphisch sehr aussagekräftigen Nagetiere ermöglichen eine Einstufung der gesamten
Rott-Formation in den oberen Teil der Paläogen -Säugetierzone MP 30 und damit in das terminale Oligozän.
Abschließend wird die gesamte Rotter Wirbeltierfauna , die nunmehr mindestens 54 Taxa umfaßt , aufgelistet.

Abstract

The recovery of a hundred mammalian teeth , produced by screening of three drill cores necessitates a review
of the mammals of the Rott local fauna, westem Germany . Up to now , mammals were very rare at Rott , and
the new material enlarges the knowledge of the mammalian fauna considerably . Altogether the fauna consists
now of 28 taxa , mostly small mammals . Especially the rodents with their high Stratigraphie resolution make it
possible to assign the whole Rott Formation to the upper part of the Mammal Paleogene Zone MP 30 (upper¬
most Oligocene ). In addition the complete vertebrate faunal list from Rott is given which consists of at least
54 taxa.

1. Einleitung
Die limnischen Blätterkohlen (Ölschiefer) und Polierschiefer der Fossillagerstätte Rott bei Bonn
sind sehr berühmt wegen ihrer reichen Makroflora (ca. 250 Arten), vor allem jedoch aufgrund der
außergewöhnlich gut überlieferten Insekten- (ca. 630 Arten) und Herpetofauna (Wilckens 1926,
1927; Weyland 1948; Mägdefrau 1968; Koenigswald 1989b). Im Gegensatz zu der individu¬
enreichen Fischfauna und der recht diversen Herpetofauna lagen jedoch bisher nur wenige Reste
von Säugetieren vor (Koenigswald 1989a; Koenigswald et al. 1992).

Die fossilfuhrenden Ölschiefer wurden aufgrund einiger Zahnreihen des kleinen Anthraco-
theriiden Microbunodon  in das obere Chatt gestellt (Koenigswald et al. 1992), über das Alter der
braunkohlefuhrenden Tone und Sande im Hangenden gab es bisher keine gesicherten Angaben
(Meyer 1989).

Im Rahmen einer Dissertation (Mörs 1995) konnten bei einer Neuuntersuchung der Rotter
Schichtenfolge zahlreiche Wirbeltierreste aus drei Bohrkemen ausgeschlämmt werden. Sowohl
die Seesedimente als auch die fluviatilen Ablagerungen im Hangenden lieferten dabei vor allem
auch Zähne von Kleinsäugem, die das Spektrum der Säugetierfauna erheblich erweitern und eine
präzisere Einstufung der gesamten Rott-Formation ermöglichen.

In dieser Übersichtsarbeit soll der heutige Kenntnisstand über die Rotter Säugetierfauna vorge¬
stellt werden; eine ausführliche Beschreibung der Neufunde findet sich bei Mörs (1995).

Das Fossilmaterial befindet sich, falls nicht anders angegeben, in der Sammlung des Institutes für
Paläontologie der Universität Bonn (GPIBO).

2. Lage und Schichtenfolge der Rott-Formation
Die Fossillagerstätte Rott , ein ehemaliger Ölschiefer -Bergbau zur Gewinnung von Teer,
Petroleum und Paraffin (Langer 1989), liegt im Bereich eines Staffelbruches am östlichen Rand
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des Siebengebirgs -Grabens (Abb . 1), einer nach der Förderung der Siebengebirgs -Trachyttuffe
entstandenen Caldera (Meyer 1988 ) (GK 25 , Bl . Siegburg , Nr. 5209 ).

Die Schichtenfolge der Rott-Formation (eingehend beschrieben bei Mörs 1995 ) beginnt mit
fossilfreien , trachytischen Seesedimenten , die als initiales , oligotrophes Stadium des Rotter Sees
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Abbildung I. Geologische Übersichtskarte des Rheinischen Schielergebirges ; im Kasten die Lage der
Fossillagerstätte Rott. Schräg schraffiert paläozoisches Grundgebirge , horizontal schraffiert
Perm des Saar-Nahe-Beckens, weiß die vier Tertiärgebiete ; NRB Niederrheinische Bucht; NB
Neuwieder Becken; WW Westerwald; MB Mainzer Becken. Das gerasterte ovale Areal zeigt
die Verbreitung der Siebengebirgs-Trachyttuffe nach Grünhagen (1981). Auf der Detailkarte
sind die oligozänen Vulkanite (V-Signatur) und Sedimente (Strich-Signatur) im Bonner Raum
nach Burghardt (1979 ) wiedergegeben : BN Bonn-Zentrum ; SU Siegburg -Zentrum ; SG
Siebengebirge; SGG Siebengebirgs-Graben (Caldera); SIS Siegburger Staffel; SES Seiden¬
berg-Staffel.

Figure 1. Geological sketch map of the Rhenish Massif; the detail shows the location of the Rott fossil-
lagerstätte . Diagonal hatching indicates Paleozoic bedrock , horizontal hatching indicates
Permian strata, and white indicates the four Tertiary basins: NRB Lower Rhine Embayment;
NB Neuwied Basin; WW Westerwald; MB Mayence Basin, The shaded oval area shows the
distribution of the trachytic tuffs of the Siebengebirge volcanism according to Grünhagen
(1981). The detail map shows the distribution of the Oligocene volcanic rocks (v-pattem) and
Sediments (line pattem) in the Bonn region according to Burghardt (1979); BN Bonn City;
SU Siegburg City; SG Siebengebirge ; SGG Siebengebirge graben (caldera ); SIS Siegburg
Step; SES Seidenberg step.
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gedeutet werden (Abb. 2: Lithozone A). Darüber folgt das Blätterkohlenflöz mit eingeschalteten
Polierschiefer - und Hornsteinlagen (Abb . 2: Lithozone B). Diese feinklastisch -bituminöse
Laminitfolge, aus der die meisten der bisher bekannten Säugetierfunde stammen, verkörpert das
eutrophe Hauptstadium des Sees mit Ölschieferbildung . Im Hangenden der Blätterkohle folgen
zunächst noch kerogenreiche Tone, vor allem jedoch humose Tone und Silte, tonige Braunkohlen,
gröberklastische trachytische sowie relativ karbonatreiche Sedimente (Abb. 2: Lithozone C). Sie
zeigen den Wechsel zu erneut oligotrophen Verhältnissen , eine zunehmende Verflachung und
schließlich die Verlandung des Rotter Sees an. Aus diesem Profilabschnitt stammen zahlreiche
Kleinsäuger -Zähne, es überwiegen jedoch Reste aquatischer bzw. amphibischer Vertebraten,
Mollusken und Ostracoden. Der obere Teil der Schichtenfolge besteht aus Tonen und Silten, in
die vulkanoklastische Sand - und Kieslagen , geringmächtige Braunkohlenflözchen sowie
Wurzelhorizonte eingeschaltet sind (Abb. 2: Lithozone D). Diese Floodplain-Sedimente haben
ausschließlich terrestrische Wirbeltiere, vor allem Kleinsäuger, geliefert.

3. Die Säugetierfauna
3.1. Marsupialia
3.1.1. Familie Didelphidae Gray 1821
Amphiperatheriumexile (Gervais 1848-52)
(Taf. 1, Fig. 1)
Material: 2 isolierte Zähne.
Ein vollständiger und ein fragmentärer Molar aus den limnischen Sedimenten belegen einen
Didelphiden in der Rotter Fauna . Die Morphologie der beiden Molaren stimmt gut mit den
Zahnbeschreibungen bei Koenigswald (1970) überein. Aufgrund der Zahndimensionen kommt
von den beiden im Oberoligozän nachgewiesenen Beutelratten A. exile  und Peratherium anti-
quum (Blainville 1840) nur die erste Art in Betracht , da P . antiquum  deutlich größer ist
(Crochet 1980; Ziegler 1990a).

A. exile  ist aus Zentral- und Westeuropa bekannt und kommt während des gesamten Oligozäns
vor (Koenigswald 1970; Crochet 1980; Engesser & Mayo 1987; Hugueney et al. 1987; Remy
et al. 1987; Ziegler 1990a; Ziegler & Heizmann 1991).

3.2. Lipotyphla
3.2.1.  Familie Talpidae Gray 1821
Desmanella  sp.
(Taf. 1, Fig. 2)
Material: 1 isolierter Zahn.
Ein einzelner unterer Prämolar aus den fluviatilen Sedimenten stammt sehr wahrscheinlich von
einem Vertreter der Gattung Desmanella.  Die Größe des P4 entspricht den Prämolaren aus der
süddeutschen Molasse (Ziegler  1990b).

Das in Europa weitverbreitete Genus Desmanella  kommt vom Oberoligozän (oberer Teil des
Niveaus von Coderet, MP 30) bis in das oberste Miozän (Niveau von El Arquillo 1, MN 13) vor
(Hoek Ostende 1989; Ziegler 1990b).
Paratalpa  sp.
(Taf. 1, Fig. 3-4)
Material : 4 isolierte Zähne.
Ein einzelner oberer Molar aus den Ablagerungen des Verlandungsbereiches sowie drei untere
Molaren aus den fluviatilen Sedimenten belegen wahrscheinlich das Genus Paratalpa.  Der M1
liegt in der Größenverteilung der Paratalpa- Molaren aus Eggingen und Ehrenstein 4, morphome¬
trisch kommt jedoch auch die bisher aus präorleanischen Fundstellen nicht bekannte Gattung
Desmanodon  in Betracht (Hoek Ostende 1989; Ziegler 1990b). Die Maße der beiden vollständi¬
gen unteren Molaren liegen am oberen Rand bzw. etwas über den von Hoek Ostende (1989) und
Ziegler (1990b) angeführten Werten für die unteren Molaren von Paratalpa  aus Eggingen und
Ehrenstein 4.

Das Genus Paratalpa  ist aus oligozänen und miozänen Fundstellen Europas bekannt und reicht
in Deutschland mindestens vom unteren Teil des Niveaus von Boningen (Ehrenstein 7, MP 27)
bis in das Niveau von Montaigu (Ulm-Westtangente, MN 2a), möglicherweise sogar bis in das
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Abbildung 2. Profile der Bohrungen Rott I, II und III (GPIBO, 1988/89) mit Fossilführung und Korrelation
der Lithozonen A bis D. Wegen besserer Übersichtlichkeit wurde statt der Höhe ü.NN das
Blätterkohlenflöz als Bezugshorizont gewählt . Legende : 1 humoser Oberboden ; 2 Lößlehm; 3
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Niveau von Wintershof-West (Stubersheim 3, MN 3b) (Heizmann et al. 1989; Ziegler 1990b;
Ziegler & Heizmann 1991 ) . In MP 30 ist die Gattung in Deutschland , Frankreich und der
Schweiz nachgewiesen worden (Hugueney 1972; Engesser & Mayo 1987; Hoek. Ostende 1989;
Ziegler 1990b ).

Talpidae gen. et sp. indet.
(Taf. 1, Fig. 5)
Material; 3 isolierte Zähne.
Ein oberer dritter Molar und zwei weitere Zahnfragmente aus den fluviatilen Sedimenten stam¬
men ebenfalls von Talpiden, eine nähere Bestimmung ist jedoch nicht möglich. Das P4-Fragment
ist für einen Paratalpa -Prämolaren zu klein, der M3 kann aufgrund seiner geringen Größe weder
von Paratalpa  noch von Desmanelia  stammen . Bei dem M2-Fragment ist wegen des Erhaltungs¬
zustandes keine genauere Zuordnung möglich.

3.2.2. Familie Dimylidae Schlosser 1887
Dimylidae gen. et sp. indet.
(Taf. 1, Fig. 6-7)
Material: 2 isolierte Zähne.
Zwei Prämolaren aus den fluviatilen Sedimenten stammen aufgrund ihrer Zahnmorphologie von
Dimyliden , Da es sich in beiden Fällen um einen Antemolaren vor dem P4 handelt , ist eine
genauere Zuordnung nicht möglich.

Dimyliden sind in einigen untermiozänen Faunen Süddeutschlands die vorherrschenden Insek¬
tivoren , sie sind aber auch aus oberoligozänen Fundstellen bekannt (Schmidt -Kittler 1973;
Ziegler & Fahlbusch 1986 ; Ziegler 1990a ) .

3.2.3.  Familie Soricidae Gray 1821
Crocidosoricinae gen. et sp. indet.
(Taf. 1, Fig. 8)
Material: 1 isolierter Zahn.

0 *0
0 ° \ 3lüüüüiül  2

ooo

pleistozäne Schotter; 4 pleistozäne Sande; 5 Tone mit wechselndem trachytischen Sand- u.
Siltanteil; 6 tonige Braunkohlen; 7 Einschaltungen trachyti scher Sande u. Kiese mit hohem
Tongehalt; 8 teilweise geschichtete Tone mit wechselndem Humusgehalt; 9 Homsteinlagen;
10 Tripel- u. Polierschieferlagen; 11 Blätterkohle; 12 schlecht sortierte trachytische Vulkano-
klastika, stark vertont; 13 Sideritlagen; 14 Pyrithorizont; 15 Vertebratenreste; 16 Mollusken u.
Ostracoden; 17 Pflanzenreste (v.a. Carpoflora).

Figure 2. Logs of the wells Rott I, II, and III (GPIBO, 1988/89) with the fossil content and the correlati-
on of lithologic units („Lithozonen “) A to D. For better comparison , the oil shale layer
(„Blätterkohle“) is used as the datum instead of the altitude above sea levei. Legend: 1 soll; 2
loamy loess; 3 Pleistocene gravel; 4 Pleistocene sand; 5 clay with variable amounts of trachy-
tic silt and sand; 6 clay rieh brown coal; 7 intercalated layers of trachytic sand and gravel,
with high clay content; 8 partly bedded clay with variable amounts of organic matter; 9 chert
layers; 10 siliceous oil shale („Polierschiefer“); 11 oil shale („Blätterkohle“); 12 poorly sorted
trachytic volcanoclastics , highly altered; 13 layers with sideritic nodules; 14 pyrite horizon; 15
vertebrate remains; 16 mollusks and ostracods; 17 plant remains (mainly fruits and seeds).
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Ein unterer Incisiv aus den limnischen Sedimenten läßt sich eindeutig der Unterfamilie Crocido-
soricinae zuordnen. Aufgrund der Morphologie und Größe stammt der I inf. entweder von Ulmen-
sia ehrensteinensis Ziegler 1989 oder von Soricella discrepans Doben-Florin 1964.

U. ehrensteinensis  ist aus der Spaltenfüllung Ehrenstein 4 (MP 30) beschrieben worden,
während S. discrepans  bisher nur in untermiozänen Fundstellen Süddeutschlands (MN 2a bis MN
4b) nachgewiesen wurde (Ziegler 1989). In der mit Ehrenstein 4 etwa altersgleichen Rotter
Fauna liegt daher vermutlich ebenfalls U. ehrensteinensis vor.

Heterosoricinae gen. et sp. indet.
Material: 1 Zahnfragment.
Das Fragment eines unteren Incisiven aus den Verlandungssedimenten läßt sich eindeutig einem
Vertreter der Unterfamilie Heterosoricinae zuordnen, wobei sowohl die Gattungen Dinosorex  als
auch Heterosorex  in Betracht kommen.

Beide Genera sind im Oligozän/Miozän-Grenzbereich insbesondere in Süddeutschland vertre¬
ten, im Niveau von Coderet (MP 30) ist in Eggingen und Ehrenstein 4 sowie in der Referenz¬
lokalität die Gattung Heterosorex  nachgewiesen worden (Hugueney 1969 ; Ziegler &
Fahlbusch 1986 ; Ziegler 1989 ).

3.3. Chiroptera
3.3.1. Familie Vespertilionidae Gray 1821
Vespertilionidae gen. et sp. indet.
(Taf. 1, Fig. 9)
Material: 2 isolierte Zähne.
Ein oberer Prämolar aus den Verlandungssedimenten und ein Fragment eines unteren Molaren
stammen von nicht näher bestimmbaren Vespertilioniden.

Da über die oligozänen wie auch über die untermiozänen Chiroptera wenig bekannt ist, besitzt
diese Gruppe bisher keine biostratigraphische Aussagekraft (Ziegler 1993). Vespertilioniden sind
in Süddeutschland beispielsweise aus Ehrenstein 7 (MP 27) und Ulm-Westtangente (MN 2a)
belegt (Heizmann et al. 1989; Ziegler & Heizmann 1991).

3.3.2. Chiroptera gen. et sp. indet.
(Taf. 1, Fig. 10)
Material: 1 isolierter Zahn.
Ein unterer Incisiv aus den Verlandungssedimenten stammt aufgrund der Zahnmorphologie ent¬
weder ebenfalls von einem Vespertilioniden oder von einem Rhinolophiden.

3.4. Carnivora
Die Untersuchung der Bohrkeme hat kein neues Raubtier-Material geliefert, daher hat sich auch
am bisherigen Kenntnisstand (Koenigswald 1989a; Koenigswald et al. 1992) nichts geändert.

Tafel 1. Figur 14 ca. x 2, Figuren 11 u. 12 ca. x 5; alle anderen Figuren ca. x 20.
Fig. 1. Amphiperatherium exile:  M4 sup. dext. (invers).
Fig. 2. Desmanella  sp.: P4 inf. sin., a labial, b occlusal.
Fig. 3. Paratalpa  sp.: Ml sup. sin.
Fig. 4. Paratalpa  sp.: M2 inf. dext. (invers).
Fig. 5. Talpidae gen. et sp. indet.: M3 sup. sin.
Fig. 6. Dimylidaegen. et sp. indet.: P sup. vor P4.
Fig. 7. Dimylidaegen. et sp. indet.: P2/3, a lingual/labial, b occlusal.
Fig. 8. Crocidosoricinae gen. et sp. indet.: I inf. sin.
Fig. 9. Vespertilionidaegen, et sp. indet.: P4 sup. sin.
Fig. 10. Chiroptera gen. et sp. indet.: I inf.
Fig. 11. Amphitragulinae gen. et sp. indet.: D4 sup. dext. (invers).
Fig. 12. Steneofiber  cf. eseri:  Ml/2 inf. dext. (invers).
Fig, 13. Blackia  aff. miocaenica'. P4 sup. dext, (invers).
Fig. 14. Microbunodon breviceps:  P3-M3 sup. dext. (invers).
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Da hier nicht nur die neuen Funde vorstellt , sondern ein Überblick über die gesamte Rotter
Säugetierfauna gegeben wird, dürfen auch die wenigen, aus der Blätterkohle stammenden Reste
nicht unerwähnt bleiben.

3.4.1. Carnivora gen. et sp. indet.
Carnivora sp. A
Material: 1 Unterkiefer-Fragment.
Das Unterkieferfragment , dem die Zähne bis auf einige Wurzelstümpfe fehlen, versah Troschel
(1859) mit dem praeoccupierten Namen Mustela major (Koenigswald 1989a; Koenigswald et
al. 1992). Aufgrund des Alveolarmusters kann es sich durchaus um einen Musteliden handeln
(Koenigswald 1989a ) .

Carnivora sp. B
Material: 1 artikuliertes Teilskelett.
Ein Teilskelett mit artikulierten Hinterbeinen eines kleineren marderartigen Raubtieres wurde von
Troschel (1859 ) mit dem ebenfalls praeoccupierten Namen Mustela minor  versehen (Koenigs¬
wald 1989a ; Koenigswald et al . 1992 ).

3.4.2. Familie Amphicyonidae Trquessart 1885
Amphicyon sp.
Material: 1 Zahnfragment.
Der fragmentarisch erhaltene M| eines Amphicyoniden ist der einzige Hinweis auf ein größeres
Raubtier in Rott. Das vorliegende Fragment erlaubt zwar keine genauere Bestimmung (Koenigs¬
wald et al. 1992 ), H. v . Meyer ( 1854 ) lag jedoch noch ein oberer Caninus vor , der die Zuordnung
zu der Gattung Amphicyon  ermöglichte.

3.5. Rodentia
3.5.1. Familie Sciuridae Hemprich 1820
Blackia aff. miocaenica Mein 1970
(Abb. 3a; Taf. 1, Fig. 13)
Material : 1 isolierter Zahn.
Ein einzelner oberer Prämolar aus den Verlandungssedimenten läßt sich aufgrund der geringen
Größe und der deutlich ausgeprägten Schmelzrunzelung eindeutig der kleinwüchsigen Flug¬
hörnchen-Gattung Blackia  zuordnen . Die Morphologie des P4 und die Intensität der Schmelz¬
runzelung entsprechen B. miocaenica  aus Anwil (Engesser 1972), der Referenzlokalität von MN
8. Metrisch liegt der Prämolar am unteren Rand der Größenverteilung von B. miocaenica  aus
orleanischen Fundstellen Niederbayems (Ziegler & Fahlbusch 1986).

Die bislang biostratigraphisch ältesten Funde von B.  aff . miocaenica  stammen aus den beiden
süddeutschen Molassefundstellen Eggingen-Mittelhart 2 und Eggingen-Erdbeerhecke (beide MP
30) (Werner 1994). Die große morphologische Ähnlichkeit des Rotter Prämolaren mit dem
Material aus Anwil bestätigt den Befund Werners (1994), daß die Spezies B. miocaenica  eine
größere stratigraphische Reichweite besitzt als bisher angenommen.

a b c

jMMffg;BBhiihiiih«

Abbildung3. a Blackia  aff . miocaenica Mein 1970: IM sup. dexl. (invers); b Peridyromys  cf . murinus
(Pomel 1853 ): Ml sup . sin .; c Bransatoglis cf . fugax (Hugueney 1967 ): P4-M1 inf . (zusam¬
mengesetzt), P4 inf. dext. (invers), Ml inf. dext. (invers); Maßstab1 mm.
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Abbildung4. a Steneofiber  cf. eseri (H . v . Meyer  1838): Ml/2 inf. dext. (invers); b Amphitraguline gen. et
sp. indet.: D4 sup. dext. (invers); Maßstab3 mm.

3.5.2.  Familie Castoridae Gray 1821
Steneofiber  cf. eseri (H . v. Meyf.r 1838)
(Abb. 4a; Taf. 1, Fig. 12)
Material: 1 isolierter Zahn.
Ein einzelner unterer Molar aus den Verlandungssedimenten läßt sich eindeutig einem Castoriden
zuordnen. Der Habitus des M1/2 ist vergleichbar mit St. viciacensis Gervais 1859 aus Montaigu
(Stehlin & Schaub 1951 : Abb . 339 A ). Die Maße des Molaren liegen am unteren Rand der
Größenverteilung , die Freudenberg (1941) für diesen Biberartigen aus dem Untermiozän von
Eggingen („Eckingen“) und Montaigu angegeben hat. Auf die nomenklatorischen Probleme bei
der gattungsmäßigen und artlichen Zuordnung dieses mittelgroßen Castoriden soll hier nicht ein¬
gegangen werden, es wird der von den meisten Autoren, zuletzt von Engesser et al. (1993a),
bevorzugte Name St. eseri  verwendet.

Diese Spezies reicht mindestens vom Niveau von Paulhiac (MN 1) bis zum Niveau von
Laugnac (MN 2b) und gilt als typisch untermiozäner Castoride (Alvarez Sierra et al. 1990;
Mein 1990 ; Bruijn et al. 1992 ) . Die in der letzten Zeit vom Staatl . Museum für Naturkunde in
Stuttgart in den oberoligozänen Fundstellen von Eggingen (MP 30) durch*geführten Grabungen
haben neues Material geliefert, das jedoch bisher nicht bearbeitet ist. Die Dimensionen der unte¬
ren Molaren aus Eggingen-Mittelhart 1 und Eggingen-Erdbeerhecke entsprechen dem M1/2 aus
Rott, sie besitzen ebenfalls eine eher intermediäre Größe zwischen dem deutlich kleineren St.
dehmi (Freudenberg 1941) und dem etwas größeren St. eseri.  Die Molaren aus Eggingen-
Mittelhart 1 sind auch in gleichem Maße hochkronig.

3.5.3.  Familie Myoxidae Gray 1821
Bransatoglis cf.fugax (Hugueney 1967)
(Abb. 3c; Taf. 2, Fig. 1-2)
Material: 4 isolierte Zähne.
Vier Zähne aus den fluviatilen Sedimenten stammen aufgrund der Zahnmorphologie von
Bransatoglis , dem größten Myoxiden in Rott. Morphologie und Größe des ersten unteren Molaren
entsprechen B.fugax  aus Coderet-Bransat (Hugueney 1969) und Eggingen (Werner 1994).

Die zuerst aus der Referenzlokalität von MP 30 beschriebene Spezies B.fugax  ist in oberoligo¬
zänen und untermiozänen Fundstellen (MP 27 bis MN 2a) Süddeutschlands, Frankreichs und der
Schweiz nachgewiesen worden (Hugueney 1969; Engesser & Mayo 1987; Fahlbusch &
Heissig 1987 ; Hugueney & Ringeade 1990 ; Ziegler & Heizmann 1991 ; Burbank et al . 1992;
Werner 1994 ).

Glirudinus glirulus (Dehm 1935)
(Abb. 5; Taf. 2, Fig. 3-13)
Material : 16 isolierte Zähne.
Das vorliegende Material aus den Sedimenten der Verlandungszone stammt mit Ausnahme eines
Milchzahns vermutlich von einem Individuum . Die Molaren stimmen aufgrund der Zahnmor¬
phologie und der Größenverteilung mit den bisher von G. glirulus  bekannten Zähnen überein.
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Abbildung5 a-c. Glirudinus glirulus (Dehm 1935): a P4-M3 sup. (zusammengesetzt), P4 sup. sin,, Ml sup.
sin., M2 sup. sin., M3 sup. sin.; b D4 inf. sin.; c P4-M3 inf. (zusammengesetzt), P4 inf.
sin., Ml inf. dext.1(invers ), M2 inf. sin., M3 inf. sin.; Maßstab1 mm.

Die erstmalig von Dehm (1935) aus Gunzenheim (MP 30; Daams & Bruijn in Vorb.) beschrie¬
bene Spezies ist ein verbreiteter Bestandteil oligo-miozäner Faunen in Europa (Hugueney 1969;
Mojon et al . 1985 ; Engesser & Mayo 1987 ; Fahlbusch & FIf.issig 1987 ; Hugueney et al. 1987;
Hugueney & Ringeade 1990 ; Burbank et al . 1992 ; Werner 1994 ; Ziegler 1994 ). G. glirulus
kommt vom oberen Teil des Niveaus von Pech du Fraysse (MP 28) bis in MN 2a vor und besitzt
damit die kürzeste biostratigraphische Reichweite der drei Rotter Myoxidenarten.

Peridyromys  cf. murinus (Pomel 1853)
(Abb. 3b; Taf. 2, Fig. 14)
Material: 1 isolierter Zahn.
Ein einzelner oberer Molar aus den fluviatilen Sedimenten läßt sich aufgrund der Zahnmorpho¬
logie und Größe der Myoxidenspezies P. murinus  zuordnen , allerdings sei auf die von Werner
(1994) diskutierte Problematik der Artabgrenzung verwiesen.

P. murinus  ist ein gängiger Bestandteil der oligo-miozänen Faunen Europas und kommt von
MP 27 bis in den oberen Teil des Niveaus von La Romieu (MN 4) vor (Pomf.l 1853; Hugueney
1969; Bahlo 1975; Moyon et al. 1985; Fejfar & Rocek 1986; Ziegler & Fahlbusch 1986;
Agusti et al . 1987 ; Alvarez Sierra et al . 1987 ; Bonis & Guinot 1987 ; Engesser & Mayo
1987; Hugueney et al. 1987; Tobien 1988; Heizmann et al. 1989; Alvarez Sierra et al. 1990;
Ginsburg 1990 ; Hugueney & Ringeade 1990 ; Ziegler & Heizmann 1991 ; Burbank et al . 1992;
Engesser et al . 1993a , 1993b ; Ziegler 1994 ).

Myoxidae gen. et sp. indet
Material: 2 artikulierte Teilskelette , 5 isolierte Incisiven.
Zwei Skelettfunde, von denen eines heute im British Museum of Natural History in London auf¬
bewahrt wird, wurden von H. v. Meyer ( 1858) aufgrund der Ausbildung der Extremitätenknochen
als Myoxiden angesprochen . Da den später als Myoxus krantzi Troschel 1860 bezeichneten
Stücken der Schädel und damit die Bezahnung fehlt, ist weder eine generische noch eine artliche
Zuordnung zu den oben aufgeführten Taxa durchführbar (Koenigswald et al. 1992).

Zwei obere und drei untere, teils fragmentäre Incisiven aus den limnischen Sedimenten und aus
den Ablagerungen des Verlandungsbereiches stammen wahrscheinlich von Myoxiden, eine nähe¬
re Bestimmung ist jedoch nicht möglich.
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3.5.4. Familie Eomyidae Deperet & Douxami 1902
Rhodanomysaff. hugueneyae Engesser 1987
(Abb. 6; Taf. 2, Fig. 15- 19)
Material: 9 isolierte Zähne.
Abgesehen von einem Fragment aus den limnischen Sedimenten stammen alle Zähne aus den
Ablagerungen der Verlandungszone und aus der fluviatilen Abfolge. Aufgrund der morphologi¬
schen Merkmalskombinationen sowie der Dimensionen erscheint eine Determination der Zähne
als Rh.  aff . hugueneyae  gerechtfertigt , jedoch kann auch eine Zuordnung zu Rh. latens Werner
1994 nicht ausgeschlossen werden.

Rh. hugueneyae , sowie eine etwas evoluiertere Form, Rh.  aff . hugueneyae , sind bisher aus
wenigen Fundstellen Süddeutschlands, der Schweiz und Savoyens beschrieben worden (Engesser
1987; Engesser & Mayo 1987; Engesser 1990; Engesser et al. 1993a; Werner 1994). Da diese
Spezies auf die Zone MP 30 und den Übergangsbereich zu der Zone von Rickenbach (MP 29)
beschränkt ist, besitzt sie eine große Bedeutung für die Alterseinstufung der Fossillagerstätte.

Rhodanomys  sp.
(Taf. 2, Fig. 20)
Material: 2 isolierte Zähne,
Zwei stark abgekaute und abgerollte Molaren aus der limnischen Abfolge bzw . aus den
Verlandungssedimenten lassen sich ebenfalls der Gattung Rhodanomys  zuordnen . Die geringe
Größe der Molaren, vor allem aber die abweichende Zahnmorphologie des M )/2 sprechen dafür,
daß möglicherweise noch eine zweite Rhodanomys- Art in Rott vorgekommen ist.
Eomyodon weidmanni Engesser 1990
(Abb. 7; Taf. 2, Fig. 21-24)
Material: 4 isolierte Zähne.
Zwei obere Molaren und ein unterer Milchzahn aus den Verlandungssedimenten sowie ein unterer
Molar aus der fluviatilen Abfolge stammen von der größten bisher bekannten Eomyidenart E.
weidmanni.  M l/2 und M, sind in der für diese Spezies charakteristischen Weise lophodont, die
Dimensionen stimmen mit den von Engessf .r (1990) angegebenen Maßen überein. Der einzige
vorliegende M3 ist deutlich größer als die von Engesser (1990) beschriebenen dritten Molaren.
Für den D4 von E. weidmanni  liegen bisher keine Daten vor. Der Milchzahn aus Rott ist schmaler
und länger als die P4(Engesser 1990) und läßt sich daher dieser Art zuordnen.

E. weidmanni  ist bisher nur aus der Unteren Süßwassermolasse von Krummenau in der
Schweiz (Zone von Brochene Fluh 53, oberer Teil von MP 30) bekannt und fehlt in den oft reiche
Eomyidenfaunen enthaltenden Fundstellen Süddeutschlands und der Schweiz (Engesser 1990).

a

Abbildung6 a-b. Rhodanomys  aff . hugueneyae Fngi.sser 1987: a MI-M3 sup. (zusammengesetzt), Ml sup.
sin., M2 sup. dext. (invers), M3 sup. sin.; b P4-M1 inf. (zusammengesetzt), P4 inf. sin.,
Ml inf. dext. (invers); Maßstab1 mm.
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Abbildung 7 a-b. Eomyodon weidmanni Enüesser 1990: a M1/2-M3 sup. (zusammengesetzt ), Ml/2 sup.
dext. (invers), M3 sup. sin.; b D4-M1 inf. (zusammengesetzt ), D4 inf, sin., Ml inf. dext.
(invers); Maßstab 1 mm.
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Der Nachweis dieser Art in Rott schließt die von Engesser (1990) diskutierte Möglichkeit aus,
daß es sich um eine endemische Form handelt, und bestätigt eher seine alternative Annahme, daß
eine sehr spezielle ökologische Anpassung die Ursache für die Seltenheit von E. weidmanni  zu
sein scheint.

Pseudotheridomys  cf. schaubi  Lavocat 1952
(Abb. 8; Taf. 3, Fig. 1-4)
Material: 10 isolierte Zähne.
Die aus der fluviatilen Abfolge stammenden Backenzähne sowie ein oberer Molar aus den
Seesedimenten lassen sich aufgrund ihrer Morphologieeindeutig der Gattung Pseudotheridomys
zuordnen. Metrisch passen die Molaren recht gut zu P. schaubi,  bei einigen Zähnen ist jedoch

Tafel 2. Alle Figuren ca. x 20.

Fig. 1. Bransatoglis cf.fitgax: P4 inf. dext. (invers).
Fig. 2. Bransatoglis cf.fugax: Ml inf. dext. (invers).
Fig. 3. Glirudinus glirulus : P4 sup. sin.
Fig. 4. Glirudinus glirulus: Ml sup. sin.
Fig. 5. Glirudinus glirulus: M2 sup. sin.
Fig. 6. I Glirudinus glirulus: M3 sup. dext. (invers).
Fig. 7. Glirudinus glirulus: M3 sup. sin.
Fig. 8. Glirudinus glirulus: D4 inf. sin.
Fig. 9. Glirudinus glirulus: P4 inf. sin.
Fig. 10. Glirudinus glirulus: Ml inf. dext. (invers).
Fig. 11. Glirudinus glirulus: Ml inf. sin.
Fig. 12. Glirudinus glirulus: M2 inf. sin.
Fig. 13. Glirudinus glirulus: M3 inf. dext. (invers).
Fig. 14. Peridyromys cf. murinus: Ml sup. sin.
Fig. 15. Rhodanomys aff. hugueneyae: Ml sup. sin.
Fig. 16. Rhodanomys aff. hugueneyae: M2 sup. dext. (invers).
Fig. 17. Rhodanomys aff. hugueneyae: M3 sup. sin.
Fig. 18. Rhodanomys aff. hugueneyae: P4 inf. sin.
Fig. 19. Rhodanomys aff. hugueneyae: Ml inf. dext. (invers).
Fig. 20. Rhodanomys sp.: Ml/2 inf. dext. (invers).
Fig. 21. Eomyodon weidmanni: Ml/2 sup. dext. (invers).
Fig. 22. Eomyodon weidmanni: M3 sup. sin.
Fig. 23. Eomyodon weidmanni: D4 inf. sin.
Fig. 24. Eomyodon weidmanni: Ml inf. dext. (invers).
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Abbildung8 a-b. Pseudotheridomys  cf . schaubi Lavücai 1952: a Ml/2 sup. dext. (invers); b IM-Ml , M3
inf. (zusammengesetzt), P4 inf. sin., Ml inf. dext. (invers), M3 inf. sin.; Maßstab1 mm.

auch eine Zugehörigkeit zu P. parvulus (Schlosser 1884) oder zu P. bernemis Engesser 1990
nicht auszuschließen (Hugueney 1969; Mojon et al. 1985; Engesser 1990; Werner 1994). Der
für P. schaubi  sehr charakteristische Zusatzgrat (Engesser 1990) ist bei allen Molaren deutlich
ausgebildet . Die für diese Spezies typischen perl schnurartigen Grate sind ebenso vorhanden wie
die lange erste Synklinale; zudem fehlt bei allen unteren Molaren die longitudinale Verbindung
zwischen dem isoliert stehenden Anterolophid und dem Metalophid (Engesser 1990).

P. (cf .) schaubi  ist ein seltenes Faunenelement in oberoligozänen Fundstellen Süddeutschlands,
Frankreichs, Spaniens und der Schweiz mit einer stratigraphischen Reichweite vom oberen Teil
der Zone MP 28 bis zum oberen Teil der Zone MP 30 (Hugueney 1969; Alvarez Sierra 1987;
Engesser 1990 ; Werner 1994 ). In den jüngeren , gut dokumentierten Eomyidenfaunen tritt P.
schaubi  anscheinend nicht mehr auf.

Pseudotheridomys  sp.
Material: 1 isolierter Zahn.
Ein stark abgerollter und korrodierter unterer Molar, der aus einer Blätterkohlenprobe mit disarti-
kulierten Fischresten (?Koprolith) stammt, kann ebenfalls der Gattung Pseudotheridomys zuge¬
ordnet werden. Morphologisch paßt der M !/2 durchaus zu der oben genannten Art P.  cf . schaubi,
der schlechte Erhaltungszustand des Zahnes erlaubt jedoch keine spezifische Determination. Die
genaue Herkunft des Handstückes aus dem Altbestand der Bonner Rott-Sammiung läßt sich zwar
nicht ermitteln, aufgrund der Lithologie handelt es sich aber vermutlich um eine Probe aus den
limnischen Sedimenten im Hangenden der eigentlichen Blätterkohle.

Eomyidae gen . et sp. indet.
Material: 2 Incisivenfragmente.
Zwei unvollständig erhaltene obere Incisiven aus den Verlandungs- bzw. fluviatilen Sedimenten
stammen vermutlich von Eomyiden, eine genauere Bestimmung liegt nicht vor.

3.5.5. Familie Cricetidae Rochf.brune 1883

Eucricetodon  cf . collatus (Schaub 1925)
(Abb. 9; Taf. 3, Fig. 5-7)
Material: 6 isolierte Zähne.
Vier Molaren aus den fluviatilen Sedimenten (sowie zwei Incisiven) lassen sich aufgrund ihrer
Morphologie und Morphometrie eindeutig der Gattung Eucricetodon  zuordnen . Da sich Eu. dubi-
us (Schaub 1925) und Eu. collatus  morphologisch nur durch die Häufigkeit der Ausbildung eines
Hypoconid-Hinterarmes beim M] und M2 unterscheiden (Dienemann 1987; Ziegler 1994), ist
eine Artzuweisung an wenigen Zähnen nur unter Vorbehalt durchzuführen, zumal die vorliegen-
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Abbildung9 a-b. Eucricetodon  cf . collatus (Schaub 1925): a M2 sup. dexl. (invers); b MI-M2 inf. (zusam¬
mengesetzt), Ml inf. dext. (invers), M2 inf. sin.; Maßstab1 mm.

den Molaren aufgrund ihrer Dimensionen auch zu Eu. dubius  sowie zu Eu. longidens Hugueney
1969 passen (Engesser 1985; Dienemann 1987; Werner 1994).

Die zuerst aus Küttingen (unterer Teil von MP 30) in der Schweiz beschriebene Art Eu. colla¬
tus  ist vorwiegend in oberoligozänen Fundstellen Deutschlands, Frankreichs , der Schweiz und
Spaniens nachgewiesen worden (Hugueney 1969; Engesser 1985; Mojon et al. 1985; Agusti et
al. 1987; Aevarez Sierra et al. 1987; Dienemann 1987; Engesser & Mayo 1987; Fahlbusch &
Heissig 1987 ; Tobien 1988 ). Trotz der geringen stratigraphischen Reichweite von MP 30 bis in
den unteren Teil der Zone MN 1 besitzt diese Spezies nur eine begrenzte biostratigraphische
Aussagekraft wegen der Unsicherheiten bei der spezifischen Zuordnung kleinerer Populationen.
Pseudocricetodon  cf . thaleri (Hugueney 1969)
(Abb. 10; Taf. 3, Fig. 8-10)
Material: 5 isolierte Zähne.

Vier Molaren (und ein unterer Incisiv) aus den fluviatilen Sedimenten belegen aufgrund ihrer
Morphologie und geringen Dimensionen zweifelsfrei die Gattung Pseudocricetodon.  Obwohl Ps.
thaleri  morphologisch und metrisch große Ähnlichkeit mit Ps. montalbanensis Thaler 1969
besitzt, rechtfertigen verschiedene strukturelle Ausprägungen wie der doppelte Anteroconus des

i

Abbildung 10a-b. Pseudocricetodon cf thaleri (Hugueney 1969): a M1-M2 sup. (zusammengesetzt), Ml
sup. sin., M2 sup. dext. (invers); b Ml inf sin.; Maßstab1 mm.
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M>, der doppelte Mesoloph der oberen Molaren , das doppelte Mesolophid des M, , der
unregelmäßige Verlauf der Grate bei dem einzigen vorliegenden M, und schließlich akzessorische
Grate bei allen Molaren die Artzuweisung (Dienemann 1987; Ziegler 1994). Letztlich kann
jedoch nur eine größere Materialbasis diese Determination absichem.

Die zuerst von Hugueney (1969 ) aus der Referenzlokalität von MP 30, Coderet -Bransat,
beschriebene Art Ps . thaleri  ist aus oberoligozänen und untermiozänen (MP 27 bis MN 2a)
Fundstellen Deutschlands, Frankreichs, der Schweiz und Spaniens bekannt (Engesser et al. 1984;
Dienemann 1987 ; Engesser & Mayo 1987 ; Hugueney et al . 1987 ; Tobien 1988 ; Heizmann et
al . 1989; Hugueney & Ringeade 1990; Ziegler & Heizmann 1991; Burbank et al. 1992;
Werner 1994 ).

Adelomyarion vireti Hugueney 1969
(Abb. 11; Taf. 3, Fig. 11-16)
Material: 22 isolierte Zähne.
Die Molaren lassen sich metrisch und morphologisch (aufgrund der charakteristischen , von den
Höckern kaum überragten hohen Grate; Ziegler 1994) eindeutig der Art A. vireti  zuordnen . Die
zweite bisher beschriebene Spezies A. alberti Daams 1989 ist erheblich größer . Die Maße der

Abbildung 11 a-b. Adelomyarionvireti Hugueney 1969: a M1-M3 sup. (zusammengesetzt), Ml sup. dext.
(invers), M2 sup. dext. (invers), M3 sup. sin.; b M1-M3 inf. (zusammengesetzt), Ml inf.
dext. (invers), M2 inf. dext. (invers), M3 inf. sin.; Maßstab1 mm.
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Tafel 3. Alle Figuren ca. x 20.

Fig. 1. Pseudotheridomys  cf. schaubi:  Ml/2 sup. dext. (invers).
Fig. 2. Pseudotheridomys  cf. schaubi: P4 inf. dext. (invers).
Fig. 3. Pseudotheridomys  cf schaubi:  Ml inf. dext. (invers).
Fig. 4. Pseudotheridomys  cf schaubi:  M3 inf. sin.
Fig. 5. Eucricetodon  cf. collatus:  M2 sup. dext. (invers).
Fig. 6. Eucricetodon  cf. collatus:  Ml inf. dext. (invers).
Fig. 7. Eucricetodon  cf . collatus:  M2 inf sin.
Fig. 8. Pseudocricelodon  cf thaleri:  Ml sup. dext. (invers).
Fig. 9. Pseudocricelodon  cf thaleri:  M2 sup. dext. (invers).
Fig. 10. Pseudocricetodon  cf thaleri:  Ml inf. sin.
Fig. 11. Adelomyarion vireti:  Ml sup. dext. (invers).
Fig. 12. Adelomyarion vireti:  M2 sup. sin.
Fig. 13. Adelomyarion vireti:  M3 sup. sin.
Fig. 14. Adelomyarion vireti:  Ml inf. dext. (invers).
Fig. 15. Adelomyarion vireti:  M2 inf. dext. (invers).
Fig. 16. Adelomyarion vireti:  M3 inf. sin.
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Zähne liegen in der Variationsbreite des Materials aus Coderet -couche 1, La Milloque und
Eggingen , zum Teil etwas darunter (Hugueney 1969; Daams 1989; Werner 1994). Mit 22
Molaren aus den Iimnischen Sedimenten und vor allem aus den Ablagerungen des Verlandungs¬
bereiches hat diese Art die meisten Kleinsäugerzähne geliefert.

A. vireti  ist erstmalig von Hugueney (1969) aus Coderet , der Referenzlokalität von MP 30,
beschrieben worden . Die aus Süddeutschland , Frankreich und der Schweiz bekannte Spezies
reicht vom oberen Teil der Zone MP 28 bis in den oberen Teil der Zone MP 30; eventuell tritt sie
bereits im unteren Teil von MP 27 auf (Engesser et al. 1984; Bonis & Guinot 1987; Engesser &
Mayo 1987; Hugueney & Ringeade 1990; Burbank et al. 1992; Engesser et al. 1993a; Werner
1994; Ziegler 1994). Ein gesicherter Nachweis dieser Art aus der Zone MN 1 steht bisher noch
aus.

Cricetidae gen. et sp. indet.
Material: 1 isolierter Zahn.
Ein stark abgekauter M3 aus den Iimnischen Sedimenten stammt von einem Cricetiden, kann aber
aufgrund der starken Usur nicht näher bestimmt werden. Größenmäßig paßt der Molar sowohl zu
den in diesem Profilabschnitt nachgewiesenen Cricetiden A. vireti  und Eu.  cf . collatus,  als auch
zu Ps.  cf . thaleri.

3.6. Lagomorpha

3.6.1. Familie Ochotonidae Thomas 1897
Ochotonidae gen. et sp. indet.
Material: 1 artikuliertes Skelett, 4 fragmentäre Zähne.
Das heute im British Museum of Natural History in London aufbewahrte Skelett eines juvenilen
Ochotoniden aus der Rotter Blätterkohle wurde von H. v. Meyer ( 1870) als Titanomys visenovien-
sis  beschrieben und von Forsyth Major (1899) erneut bearbeitet. Da wegen des Individualalters
die Zahnwurzeln noch nicht geschlossen sind, kann es sich sowohl um einen Vertreter der im
Oberoligozän Europas vorkommenden Gattungen Amphilagus Pomel 1853 oder Piezodus Viret
1929 handeln, die z.B. auch aus Coderet, der Referenzlokalität von MP 30, bekannt sind (Tobien
1974, 1978). Die im Aquitan auftretende Art T, visenoviensis  kommt wegen des höheren Alters
der Rott-Formation kaum in Frage (Tobien 1974).

Bei vier Zahnfragmenten aus den Iimnischen Sedimenten ist ebenfalls keine nähere Bestim¬
mung möglich, da der Wurzelbereich nicht überliefert ist. Weitere kleine Fragmente stammen aus
der fluviatilen Abfolge; der Erhaltungszustand erlaubt ebenfalls keine genauere Zuordnung.

3.7. Artiodactyla

3.7.1. Familie Anthracotheriidae Gill 1872
Microhunodon hreviceps (Troschel 1859)
(Taf. 1, Fig. 14)
Material : 3 verdrückte Schädel , 2 Oberkiefer -Zahnreihen , 1 Unterkiefer -Zahnreihe , 3 isolierte
Zähne.

Der kleine Anthracotheriide M. hreviceps  ist dank mehrerer Oberkiefer - und Unterkiefer-
Zahnreihen, die z.T. im Forschungsinstitut und Museum Senckenberg in Frankfurt a.M. aufbe¬
wahrt werden, das bisher am besten bekannte Säugetier aus der Blätterkohle. Die zuerst als Sus
hreviceps  von Troschel (1859 ) beschriebene Art wurde später von Kowalewsky (1873) zur
Gattung Anthracotherium  gestellt . Während eine Neubearbeitung durch Boettger (1877)
bestätigte, daß es sich tatsächlich um eine eigenständige Spezies handelt, stellte Stehlin (1910,
1932) das Rotter Material zu M. minimum (Cuvier 1822). Seitdem werden beide Artnamen syno¬
nym verwendet (Koenigswald et al. 1992).

Die aus Fundstellen Deutschlands , Frankreichs , der Schweiz , Österreichs , Italiens und der
Türkei bekannte Gattung Microhunodon  ist auf das obere Chatt beschränkt und tritt erstmalig in
der Schweiz im oberen Teil der Zone MP 28 auf (Stehlin 1910, 1932; Koenigswald 1932;
Hünermann 1967; Brunet & Vianey -Liaud 1989).
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3,7,2 . Familie Moschidae Gray 1821

Amphitragulinae gen. et sp. indet.
(Taf. 1, Fig. 11)
Material : 1 artikuliertes Skelett , 1 Teilskelett ohne Schädel , 1 isolierter Zahn, 3 fragmentäre
Zähne.
Bereits Goldfuss (1847) beschrieb ein guterhaltenes Skelett eines juvenilen Cervoiden aus der
Rotter Blätterkohle als Moschus meyeri.  Später stellte Fl. v . Meyer ( 1856b, 1870) dieses Fossil zu
Palaeomeryx minor.  Da die ursprünglich überlieferten Molaren heute fehlen, läßt sich nicht mehr
nachprüfen, um welche Gattung oder Art es sich handelt. Dies gilt auch für das zweite aus der
Blätterkohle stammende Teilskelett ohne Schädel, das von Troschel (1859) als Cervus  ( Capreo-
lus) rottensis  bezeichnet und von Fl. v. Meyer ( 1856b, 1870) ebenfalls zu P. minor  gestellt wurde.

Die Neufunde eines oberen Milchzahnes und die Fragmente eines oberen und eines unteren
Molaren sowie eines unteren Prämolaren aus den Sedimenten des Verlandungsbereiches bzw. der
fluviätilen Abfolge sind daher von großer Bedeutung , da hiermit sicher ein kleinwüchsiger
Amphitraguline in Rott nachgewiesen ist. Aufgrund der Zahnmorphologie und Dimensionen des
D4 kommen die drei Moschidenarten Pomelomeryx gracilis (Pomel 1853), P. boulangeri (Pomel
1853) und Amphitragulus feningrei Schlosser 1926 in Betracht. Kleinwüchsige Amphitragulinen
kommen im Oligozän/Miozän-Grenzbereich vor, so z.B. A. feningrei  in Coderet, der Referenz¬
lokalität von MP 30 (FIugueney 1969).

3.8. Perissodactyla
3.8.1. Familie Rhinocerotidae Owen 1845
Brachydiceratheriumlemanense (Pomel 1853)
Material: Wirbelfragmente, Extremitätenknochen und -fragmente.
Einige beim Abbau der Blätterkohle geborgene Knochenreste , darunter zwei fragmentierte
Rumpfwirbel, eine Rippe, ein Humeruskopf, die beiden Gelenkenden eines Femurs sowie einige
Carpalia und Tarsalia belegen einen eher kurzbeinigen Rhinocerotiden in Rott. Aus den ihm vor¬
liegenden Resten , wozu auch einige heute verschollene Molaren des Ober- und Unterkiefers
gehörten, schloß H. v. Meyer ( 1856a), daß das Material von einem Individuum stammt. Nach den
Proportionen des Tarsale 4 kommt am ehesten die aus dem oberen Oligozän und unteren Miozän
bekannte hornlose Spezies B. lemanense  in Betracht (frdl. mündl. Mitt. K. Heissig, München).

4. Das Alter der Rotter Fauna
Aufgrund der Möglichkeit, die fossil- und sanidinführenden Sedimente sowohl biostratigraphisch
als auch radiometrisch datieren zu können, besitzt die Rott-Formation eine zentrale Bedeutung in
der rheinischen Tertiär-Stratigraphie.

Obwohl bereits Stehlin (1910, 1932) und Koenigswald (1932) daraufhingewiesen haben, daß
der kleine Anthracotheriide Microbunodon  auf das Oberoligozän beschränkt ist, wurde die Rotter
Blätterkohle bis in neuere Zeit immer wieder in das Untermiozän gestellt. Dies liegt wohl auch
daran, daß1 die radiometrischen Datierungen von Sanidinen aus den Sedimenten im Liegenden der
Blätterkohle K-Ar-Alter von 20,6 Ma (Teichmüller 1974) und 23,1 bzw. 22,8 Ma (Todt &
Lippolt 1980 ) ergeben haben . Für Proben aus dem Hangenden der Blätterkohle wurden Alter von
18,2 Ma (Teichmüller 1974) und 23,0 Ma (Todt & Lippolt 1980) ermittelt . Die K-Ar-
Datierungen an stark vertonten trachytischen Tuffen und Vulkanoklastika des Rheinlandes liefern
jedoch anscheinend generell etwas zu junge Alter (Vieten et al. 1988; Heizmann & Mörs 1994),
was auf die erheblichen Alkalienverluste (Bohne & Skowronek . 1993; Mörs 1995) zurückzu¬
führen ist.

Während das chattische Alter der Blätterkohle aufgrund des Vorkommens von Microbunodon
nicht fraglich ist, so bestand bisher Unsicherheit über die Altersstellung der braunkohlenfuhren-
den Tone und Silte im Hangenden, insbesondere über mögliche Miozän-Anteile (Udluft 1939;
Meyer 1989 ). Die neuen Kleinsäugerfunde , die aus diesen Sedimenten stammen , deuten jedoch
auf eine homogene Fauna hin, die zeitlich gut zu der durch Microbunodon datierten Blätterkohle
paßt . Für eine kontinuierliche Sedimentationsgeschichte ohne großen Hiatus sprechen auch der
übrige Fossilinhalt der Schichtenfolge sowie der sedimentologische Befund einer vollständigen
See-Entwicklung (Mörs 1995). Da außerdem keine zeitliche Differenzierung zwischen den
Faunenelementen aus den Seesedimenten und denen aus der fluviätilen Abfolge erkennbar ist,
wurden die Floodplain-Sedimente anscheinend unmittelbar nach der Verlandung des Sees abgela-
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gert, d.h, in einem biostratigraphisch nicht auflösbaren Zeitraum. Aufgrund des guten Erhaltungs¬
zustandes kann zudem ausgeschlossen werden, daß es sich bei den Säugerzähnen aus der fluviati-
len Fazies um älteres, teilweise aufgearbeitetes Material handelt.

In der neuen Kleinsäugerfauna sind es vor allem die Eomyiden , insbesondere die Arten
Rhodanomys  aff . hugueneyae  und Eomyodon weidmanni,  die eine präzisere Alterseinstufung als
bisher erlauben (Abb . 12). Da E. weidmanni  bisher nur aus einer Fundstelle in der Schweizer
Molasse bekannt ist, sollte der Nachweis in Rott nicht überbewertet werden. Um so mehr ist das
Auftreten dieser Art von biogeographischem Interesse. Die dritte Rotter Eomyiden-Art, Pseudo-
theridomys  cf . schaubi,  bestätigt nur die durch Microbunodon  gegebene Alterseinstufung.

Von den drei Cricetiden-Arten ist Eucricetodon  cf . collatus  von größerer Bedeutung für das
Alter der Rott-Formation, allerdings wird dies durch die Unsicherheit bei der artlichen Bestim¬
mung etwas eingeschränkt . Die dritte in Rott nachgewiesene Spezies Adelomyarion vireti
bestätigt strenggenommen nur die Einstufung der Fossillagerstätte durch Microbunodon.  Die
Häufigkeit dieser Art in dem wenigen vorliegenden Material ist jedoch von besonderem Interesse,
da A. vireti  erst im terminalen Oligozän ein verbreitetes und charakteristisches Faunenelement in
den Kleinsäuger-Assoziationen der Zone MP 30 ist (Werner 1994).

Die drei Rotter Myoxiden-Arten liefern keinen Beitrag zu einer präziseren Alterseinstufung , da
sie über einen längeren Zeitraum als Microbunodon  Vorkommen und weit über die Oligo-
zän/Miozän-Grenze hinausreichen.

unteres ot
Chatt Cf

Oberoligozän

Aquitan Burdiga!

Untermiozän

Amphiperatherium exite
Desmanella
Parata/pa
Ufmensia ehrensteinensis/Soricella discrepans
Dinosorex/Heterosorex
Blackia  aff . miocaenica
Steneofiber cf , eseri
Bransatog/is cf . fugax
Glirudinus gtirutus
Peridyromys cf . murinus
Rhodanomys aff . hugueneyae
Eomyodon weidmanni
Pseudotheridomys cf . schaubi
Eucricetodon cf . co/latus
Pseudocricetodon cf . thaleri
Adetomyarion vireti
Amphilagus/Piezodus
Microbunodon
Pomelomeryx/Amphitragulus

Abbildung 12. Das Alter der Rott-Formation aufgrund der stratigraphischen Reichweite (nach den im Text
zitierten Autoren) der in Rott nachgewiesenen Säugetier-Taxa; MP, MN Paläogen-, Neogen-
Säugetierzonen (Einteilung nach Schmidt -Kittler 1987; Engesser 1990); hellgerastert die
bisherige Datierung der Fossillagerstätte aufgrund von Microbunodon ; dunkelgerastert die
stratigraphische Position der Rott-Formation im oberen Teil von MP 30 aufgrund der neuen
Kleinsäuger-Funde.

Figure 12. The age of the Rott Formation based on the Stratigraphie ranges (according to the authors cited
in the text) of the mammals known from Rott; MP, MN Paleogene, Neogene Mammal Zones
(stratigraphy after Schmidt -Kittler 1987; Engesser 1990); light shading indicates the pre-
vious date for the locality based on the occurrence of Microbunodon ', dark shading indicates
the Stratigraphie position (upper part of MP 30) of the Rott Formation on the basis of new
small mammal material.
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Ein modernes, allerdings seltenes Element der Rotter Fauna ist das Flughömchen Blackia  aff.
miocaenica.  Der Nachweis dieser sehr langlebigen Spezies ist stratigraphisch bedeutsam, da das
bisher älteste Vorkommen im terminalen Oligozän liegt.

Ein weiteres modernes Faunenelement ist der Castoride Steneofiber  cf. eseri,  der sich aufgrund
seiner intermediären Größe von dem für das Oberoligozän charakteristischen kleinen St. dehmi
und dem größeren untermiozänen St. eseri  unterscheidet . Da solche intermediären Castoriden
auch in den Fundstellen um Eggingen auftreten, ist dies ein weiterer Hinweis auf ein terminal oli-
gozänes Alter der Rott-Formation.

Die der Amphilagus/Piezodus -Gruppe zugeordneten Lagomorphen sind in der Rotter Fauna
gleichfalls ein modernes Element, da Ochotoniden erstmalig in der Zone MP 30 auftreten.

Die wenigen, meist schlechter erhaltenen Insektivorenfunde besitzen nur eine geringe biostrati¬
graphische Aussagekraft, zumal die in dieser Zeit auftretenden Taxa noch zu wenig bekannt sind,
um eine genauere Einstufung zu ermöglichen (Ziegler & Heizmann 1991).

Bei den Talpiden ist die im Miozän verbreitete Gattung Desmanelia  ein modernes Faunen¬
element. Der Nachweis dieser Gattung in Rott ist für das Alter der Fossillagerstätte von Bedeu¬
tung, da sie erstmals im obersten Oligozän von Eggingen-Mittelhart auftritt (Ziegler 1990b). Die
zweite Talpiden-Gattung, Paratalpa,  kann kaum zu einer genaueren Altersangabe beitragen, da
dieses Genus eine erheblich längere Lebensdauer als Microhunodon  besitzt.

Von den beiden in Rott nachgewiesenen Soriciden ist die ältere Crocidosoricinen-Art Ulmensia
ehrensteinensis von Interesse, da sie bisher nur aus der Zone MP 30 bekannt ist. Dinosorex/Hete-
rosorex  ist für die Einstufung der Rott-Formation nicht von Bedeutung, da diese Heterosoricinen-
Gattungen eine zu große stratigraphische Reichweite besitzen.

Von Dimyliden und Chiropteren liegt aus Rott zu wenig und nicht aussagekräftiges Material
vor, zudem besitzen die Chiroptera nach dem heutigen Stand der Forschung im Oligozän/Miozän-
Grenzbereich keine biostratigraphische Bedeutung (Ziegler 1993).

Die während des gesamten Oligozäns vorkommende Didelphäden-Art Amphiperatherium exile
ist ein altertümliches Faunenelement, das jedoch insofern von Interesse ist, als im Untermiozän
die größere Art A.frequens  auftritt.

Bei den in Rott spärlich vertretenen Großsäugern war bisher lediglich die kleinwüchsige
Anthracotheriiden -Gattung Microhunodon  stratigraphisch relevant . Allerdings war die Alters¬
einstufung der Fossillagerstätte von Koenigswald (1989a ), Koenigswald et al . ( 1992) und
Heizmann & Mörs (1994 ) etwas zu eng (MP 29 - MP 30 ) gefaßt , da die Gattung bereits im obe¬
ren Teil der Zone MP 28 auftritt.

Der nun zu Pomelomeryx  oder Amphitragulus  gestellte kleine Moschide ist ein modernes
Element in der Rotter Fauna. Diese Zuordnung ist von Bedeutung, da kleinwüchsige Moschiden
als seltene Faunenelemente ab MP 30 Vorkommen.

Wenn es auch problematisch ist bei einer derartig geringen Materialbasis mit dem Fehlen von
Taxa zu argumentieren, so sollte doch erwähnt werden, daß einige der im Oberoligozän verbreite¬
ten Arten nicht nachgewiesen wurden. Bemerkenswert ist insbesondere das Fehlen von Therido-
morphen wie Archaeomys,  die z.B. in Coderet noch vorhanden sind (Hugueney 1969), im termi¬
nalen Oligozän der subjurassischen Molassefundstellen von Eggingen jedoch fehlen (Werner
1994). Die Abwesenheit von Theridomorphen im obersten Oligozän ist auch im Mainzer Becken,
in der Rottenbuch-Abfolge der bayerischen Subalpinmolasse und in der Schweizer Molasse beob¬
achtet worden (Tobien 1988; Fahlbusch & Heissig 1987; Engesser & Mayo 1987). Zumindest
im Molassegebiet scheint diese Nagergruppe noch vor dem Ende des Oligozäns ausgestorben zu
sein. Für das Mainzer Becken hat Tobten (1988) alternativ biogeographische Ursachen erwogen.
Der Nachweis von Archaeomys  im nördlich gelegenen Neuwieder Becken durch Heizmann &
Mörs (1994 ) schließt dies jedoch aus.

Ferner konnte der Myoxide Gliravus  nicht in Rott nachgewiesen werden. Diese Gattung tritt
noch in den MP 30-Faunen von Coderet, Ehrenstein 4, Rottenbuch und Brochene Fluh 53 auf, sie
fehlt jedoch ebenfalls im terminalen Oligozän von Eggingen (Werner 1994).

Andererseits vermißt man auch Taxa , die in Rott durchaus zu erwarten wären : so z.B. die
Gattungen Melissiodon, Plesiosminthus und Rhizospalax  sowie größere Sciuriden.

Vergleicht man nun die stratigraphische Reichweite der 19 in Abb. 12 aufgeflihrten Taxa, so
zeigt sich, daß zehn in MP 29 und 14 im unteren Teil von MP 30 Vorkommen. Das Maximum mit
18 Taxa liegt im oberen Teil von MP 30 und nimmt in MN 1 mit nur zwölf Taxa wieder deutlich
ab. Daher läßt sich die Fossillagerstätte Rott mit großer Sicherheit in das Niveau von Coderet
(MP 30) einstufen . Darüber hinaus kann die Fauna aufgrund des Vergleichs mit den reichen
Säugetierfaunen aus der süddeutschen und Schweizer Molasse mit einer gewissen Wahrschein-
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lichkeit in das terminale Oligozän gestellt werden . Wegen der geringen Materialbasis und des
Fehlens einiger noch ausstehender Taxa ist es derzeit nicht möglich die exakte stratigraphische
Position der Rott-Formation in Bezug zu den jüngstoligozänen Fundstellen Süddeutschlands fest¬
zulegen.

5. Die Rotter Wirbeltierfauna : Zusammenfassung und Ausblick
Fast alle bisher aus Rott bekannten Vertebraten stammen aus der kerogenreichen Blätterkohle, ein
in einem meromiktischen See abgelagertes Faulschlammgestein . In diesem Ölschiefer sind die
Wirbeltiere in der Regel als artikulierte Skelette erhalten. Den größten Teil des Fossilmaterials
macht dabei die zwar artenarme, aber individuenreiche Fischfauna aus. An zweiter Stelle kommt
die relativ artenreiche Herpetofauna . Hier dominieren jedoch auch die aquatischen Formen,
während terrestrische Arten deutlich unterrepräsentiert sind. Dies gilt ebenfalls für die terrestri¬
schen Säugetiere, die bisher nur durch wenige Funde bekannt waren.

Die meisten der neuen Vertebratenfunde stammen aus dem Hangenden der Blätterkohle ; die
zunächst noch limnisch geprägten Sedimente haben vor allem Cyprinidenreste geliefert. In den
Ablagerungen der Verlandungsphase des Rotter Sees haben sich anscheinend vermehrt terrestri¬
sche Reptilien und Kleinsäuger angereichert , die zumindest teilweise als artikulierte Skelette
überliefert wurden. Die rein terrestrische Wirbeltierfauna aus den Floodplain-Sedimenten besteht
hingegen vorwiegend aus disartikulierten Knochen und Zähnen.

Das aus nur drei Bohrkernen gewonnene Fossilmaterial dokumentiert eine bemerkenswerte
Konzentration von Wirbeltierresten im gesamten Sedimentationsraum der Blätterkohle bzw. der
im Anschluß daran abgelagerten limnisch-fluviatilen Abfolgen . Insbesondere die Anreicherung
von Säugerzähnen vervollständigt das Bild einer reichbelebten See-, Sumpf- und Flußlandschaft.
Daher kann die von Koenigswald et al. (1992) erstellte Liste der Rotter Wirbeltierfauna erheb¬
lich ergänzt und teilweise revidiert werden . Für die übrigen Vertebraten wurden die Untersu¬
chungsergebnisse anderer aktueller Arbeiten mitberücksichtigt (Broin im Druck; Gaudant in
Vorb.; Mörs 1995; Szyndlar & Böhme im Druck).

OSTEICHTHYES
SALMONIFORMES

Salmonidae
Enoplophthalmus sp.

Esocidae
Esox  ( Kenoza) papyraceus Troschel

CYPRINIFORMES
Cyprinidae

Palaeorutilus papyraceus (Bronn)
Tarsichthys macrurus (Agassiz)

AMPHIBIA
CAUDATA

Cryptobranehidae
Andrias scheuchzeri (Holl)

Salamandridae
Chelotriton paradoxus Pomel
Brachycormus noachicus (Goldfuss)

ANURA
Palaeobatrachidae

Palaeobatrachus diluvianus (Goldfuss)
Palaeobatrachus gigas  H .v. Meyer
Lithobatrachus europaeus (Noble)

Discoglossidae
Discoglossus troscheli (H . v. Meyer)

Pelobatidae
Pelobates decheni Troschel
Eopelobates anthracinus Parker

Ranidae
Rana noeggerathi  H. v. Meyer
Rana meriani  H. v. Meyer
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REPTILIA
CHELONIA

Chelydridae
Chelydropsis decheni (H . v. Meyer)

Emydidae
Palaeochelys  n. sp. Broin

SQUAMATA
Lacertidae

Lacerta sp.
,d,acerta “ pulla  H. v. Meyer

Cordylidae vel Gerrhosauridae
„Z,acerta “ rottensis H. v . Meyer

Anguidae
Ophisaurus sp.
Pseudopus heymanni Troschel

Boidae
Rottophis atavus (H . v. Meyer)

CROCODYLIA
Alligatoridae

Diplocynodon ratelii Pomel

AVES
Aves gen. et sp. indet. (sp. A)
Aves gen. et sp. indet. (sp. B)

MAMMALIA
MARSUPIALIA

Didelphidae
Amphiperatherium exile (Gervais)

LIPOTYPHLA
Talpidae

Desmanella  sp.
Paratalpa  sp.
Talpidae gen. et sp. indet.

Dimylidae
Dimylidae gen. et sp. indet.

Soricidae
1 Ulmensia ehrensteinensis Ziegler  vel Soricella discrepans Doben -Florin

Dinosorex  sp. vel Heterosorex  sp.
CHIROPTERA

Vespertilionidae
Vespertilionidae gen. et sp. indet.

Chiroptera gen. et sp. indet.
CARNIVORA

?Mustelidae
?Mustelidae gen. et sp. indet. (sp. A)
?Mustelidae gen. et sp. indet. (sp. B)

Amphicyonidae
Amphicyon  sp.

RODENTIA
Sciuridae

Blackia aff. miocaenica Mein
Castoridae

Steneofiber cf. eseri (H. v. Meyer)
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Myoxidae
Bransatoglis cf.fugax (Hugueney)
Glirudinus glirulus (Dehm)
Peridyromys cf. murinus (Pomel)

Eomyidae
Rhodanomys aff. hugueneyae Engesser
Rhodanomys  sp.
Eomyodon weidmanni Engesser
Pseudotheridomys cf. schaubi Lavocat

Cricetidae
Eucricetodon cf. collatus (Schaub)
Pseudocricetodon cf. thaleri (Hugueney)
Adelomyarion vireti Hugueney

LAGOMORPHA
Ochotonidae

Amphilagus  sp . vel Piezodus  sp.
ARTIODACTYLA

Anthracotheriidae
Microbunodon breviceps (Troschel)

Moschidae
Pomelomeryx  sp. vel Amphitragulus  sp.

PERISSODACTYLA
Rhinocerotidae

Brachydiceratherium lemanense (Pomel)

Abgesehen von dem Ochotoniden handelt es sich bei sämtlichen in dieser Liste aufgeführten
Kleinsäugem um Neufunde, die eine fundiertere und präzisere biostratigraphische Einstufung der
Rott-Formation ermöglichen. Die bisher auf dem Vorkommen von Microbunodon basierende, fast
das gesamte obere Chatt umfassende Altersangabe läßt sich somit auf das terminale Oligozän
(oberer Teil von MP 30) eingrenzen.

Aufgrund des Reichtums an Kleinsäugerzähnen in den Sedimenten der Rott-Formation kann man
davon ausgehen, daß weitere Nachforschungen nicht nur mehr Material von den schon nachge¬
wiesenen Arten, sondern auch noch weitere zu erwartende Taxa liefern würden. Denn bisher liegt
erst ein kleiner Teil der aus dem Oberoligozän bekannten Artenvielfalt vor (Savage & Russell
1983).

Doch schon jetzt läßt sich sagen, daß die Rott-Formation auch im Bereich der Säugetiere ihrem
Ruf als Fossillagerstätte gerecht wird und nicht nur Fossilien in außergewöhnlicher Erhaltung,
sondern auch in entsprechender Diversität liefert . Zudem kommt Rott als eine der wenigen
Fundstellen in Europa, die den Übergang vom Paläogen zum Neogen im terrestrischen Bereich
dokumentieren, aufgrund der nördlichen Lage eine besondere biogeographische Bedeutung zu.
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